
4. Lektion aus der Krise  

Was ist Leben? 

 

Philipper 1, 12-26 
12 Ich lasse euch aber wissen, liebe Brüder: Wie es um mich steht, das ist nur mehr 
zur Förderung des Evangeliums geraten. 13 Denn dass ich meine Fesseln für 
Christus trage, das ist im ganzen Prätorium und bei allen andern offenbar 
geworden, 14 und die meisten Brüder in dem Herrn haben durch meine 
Gefangenschaft Zuversicht gewonnen und sind umso kühner geworden, das Wort 
zu reden ohne Scheu. 15 Einige zwar predigen Christus aus Neid und Streitsucht, 
einige aber auch in guter Absicht: 16 diese aus Liebe, denn sie wissen, dass ich zur 
Verteidigung des Evangeliums hier liege; 17 jene aber verkündigen Christus aus 
Eigennutz und nicht lauter, denn sie möchten mir Trübsal bereiten in meiner 
Gefangenschaft. 18 Was tut's aber? Wenn nur Christus verkündigt wird auf jede 
Weise, es geschehe zum Vorwand oder in Wahrheit, so freue ich mich darüber. 
Aber ich werde mich auch weiterhin freuen; 19 denn ich weiß, dass mir dies zum 
Heil ausgehen wird durch euer Gebet und durch den Beistand des Geistes Jesu 
Christi, 20 wie ich sehnlich warte und hoffe, dass ich in keinem Stück zuschanden 
werde, sondern dass frei und offen, wie allezeit so auch jetzt, Christus verherrlicht 
werde an meinem Leibe, es sei durch Leben oder durch Tod.  
21 Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn. 22 Wenn ich aber 
weiterleben soll im Fleisch, so dient mir das dazu, mehr Frucht zu schaffen; und so 
weiß ich nicht, was ich wählen soll. 23 Denn es setzt mir beides hart zu: Ich habe 
Lust, aus der Welt zu scheiden und bei Christus zu sein, was auch viel besser wäre; 
24 aber es ist nötiger, im Fleisch zu bleiben um euretwillen. 25 Und in solcher 
Zuversicht weiß ich, dass ich bleiben und bei euch allen sein werde, euch zur 
Förderung und zur Freude im Glauben, 26 damit euer Rühmen in Christus Jesus 
größer werde durch mich, wenn ich wieder zu euch komme. 
Lutherbibel 1984, © Deutsche Bibelgesellschaft 



Sterben um zu Leben 
Johannes 12, 24-25  
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn es 
aber erstirbt, bringt es viel Frucht. 25 Wer sein Leben lieb hat, der wird's verlieren; 
und wer sein Leben auf dieser Welt hasst, der wird's erhalten zum ewigen Leben. 
26 Wer mir dienen will, der folge mir nach; und wo ich bin, da soll mein Diener auch 
sein. Und wer mir dienen wird, den wird mein Vater ehren.  
Lutherbibel 1984, © Deutsche Bibelgesellschaft 

Jesus lebt – trotz Tod 

Römer 14,7-9 
7 Denn unser keiner lebt sich selber, und keiner stirbt sich selber. 8 Leben wir, so 
leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Darum: wir leben oder 
sterben, so sind wir des Herrn. 9 Denn dazu ist Christus gestorben und wieder 
lebendig geworden, dass er über Tote und Lebende Herr sei.  
Lutherbibel 1984, © Deutsche Bibelgesellschaft 

Gott gibt uns einen Sinn 
2.Korinther 5, 17-20 
17 Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden. 18 Aber das alles von Gott, der uns mit sich selber 
versöhnt hat durch Christus und uns das Amt gegeben, das die Versöhnung 
predigt. 19 Denn Gott war in Christus und versöhnte die Welt mit sich selber und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort von 
der Versöhnung. 20 So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt 
durch uns; so bitten wir nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! 
Lutherbibel 1984, © Deutsche Bibelgesellschaft 

  

 

Ermutigung durch Krisenzeiten 

2. Korinther 1,8 
Ihr sollt wissen, Brüder und Schwestern, dass ich in der Provinz Asien in einer 
ausweglosen Lage war. Was ich zu ertragen hatte, war so schwer, dass es über 
meine Kraft ging. Ich hatte keine Hoffnung mehr, mit dem Leben davonzukommen, 
9 ja, ich war ganz sicher, dass das Todesurteil über mich gesprochen war. 
Lutherbibel 1984, © Deutsche Bibelgesellschaft 


